
Persönliche Bestzeiten
auf 3.000 Meter

rethmar. Am 9. Februar ha-
ben drei MTV-Mädchen, Alters-
klasseW15 und W14, im Sport-
leistungszentrum in Hannover
an der Landesmeisterschaft
Leichtathletik teilgenommen.
Für die Laufstrecke 3.000 Meter
hatten sie sich vorgenommen,
möglichst ihre persönliche Best-
zeit zu verbessern, und dies ha-
ben alle drei in beeindruckender
Weise geschafft.
Nach dem Eintreffen und

einem Briefing von Trainer Jonas
Justbegannzuerst einWarmlau-
fen imAußenbereich für die bei-
den W15-Mädchen Lisa Schra-
der und Enie Jochim. Danach
ging es in den Innenbereich in
den sogenannten Laufschlauch.
Dort erfolgte die abschließende
Vorbereitung auf den eigentli-
chen Wettkampf. Mit ein paar
MinutenVerzögerung fiel gegen
12.15Uhrder Startschuss für die
fünfzehn Hallenrunden. Das
Lauftempo war von Anfang an
recht hoch, die MTV-Mädchen
konnten jedoch recht gut mit-
laufen. Nach etwaderHälfte des
Rennensmussten sie die führen-
den Läuferinnen dann doch ein
wenig ziehen lassen. Trotzdem
waren Lisa Schrader und Enie Jo-
chimnachdemZieldurchlaufmit

einer jeweils neuenpersönlichen
Bestzeit auf Platz fünf und sie-
ben.
In der Zwischenzeit hatte sich

Alexia Hawraneck, W14, nach
Anleitung von Trainer Just auch
schon im Außenbereich und
dem angrenzendem Lauf-
schlauch auf ihren Lauf vorberei-
tet. Für sie erfolgte der Start kurz
vor 12.30 Uhr. Auch in diesem
LaufgingvonAnfangandie Post
ab. Alexia konnte sich von Start-
beginnan imVorderfeldder Läu-
ferinnen halten. Aber auch sie
musste dann doch dem hohen
Tempo Tribut zollen und sich et-
was zurücknehmen. Dennoch
errang sie Platz drei ein hervorra-
gendes Ergebnis.

Erfolg bei der Landesmeisterschaft (von links): Lisa Schrader, Ale-
xia Hawraneck und Enie Jochim. Foto: Privat

Alexia bei einer ihrer fünfzehn
Hallenrunden. Foro: Privat

Anpassung an steigenden Bedarf möglich
Köthenwald. Niedersach-
sens Gesundheitsminister An-
dreas Philippi hat zwei Förderbe-
scheide aus dem Krankenhaus-
Investitionsprogramm überge-
ben. Er besuchte zunächst das
Wahrendorff Klinikum Köthen-
wald. Im Rahmen des letzten Fi-
nanzierungsabschnitts erhält die
psychiatrische und psychothera-
peutische Fachklinik 13,9 Millio-
nen Euro.DasGeld fließt inMaß-
nahmen zur Kapazitätsanpas-
sung des 2023 fertiggestellten
Neubaus. Dieser war notwendig
geworden, um die vormals de-
zentralen Fachabteilungen zu-
sammenzulegen. Die landessei-
tige Gesamtfördersumme be-
läuft sich auf insgesamt 70 Mil-
lionen Euro, während Wahren-
dorff selbst 24 Millionen Euro
aufgebracht hat.
„DasKlinikumWahrendorff ist

eine Einrichtung von großer Be-
deutung für die Behandlung von
psychiatrischen und psychoso-
matischen Krankheiten“, betont
Minister Philippi. „Leider beob-
achten wir seit vielen Jahren, vor
allem aber seit der Pandemie,
dass die Zahl derer, die sich auf-
grund seelischer Leiden in medi-
zinische Betreuung begeben
müssen, stetig steigt. Mit der Er-
weiterung ihrer Kapazitäten re-
agiert die Klinik zielgenau auf
den wachsenden Bedarf und
sendet zugleich das Signal, dass
niemand mit seinem Leid allein
gelassen werden braucht.“
Geschäftsführer Holger Stür-

mann dankte dem Land Nieder-
sachsen für den abschließenden
Förderbescheid zugunsten des
Wahrendorff Klinikums Köthen-
wald: „Unser besonderer Dank
gilt heute noch einmal unserem
2023 verstorbenen Unterneh-
menslenkerMatthiasWilkening.
Mit unternehmerischem Mut
und visionärem Gestaltungswil-
len prägte er das neue Klinikum
und seine heilende Architektur
entscheidend. Unser Fachkran-
kenhaus für die Seele ist einzig-
artig und vollständig belegt.

Menschen mit psychiatrischen
und psychosomatischen Erkran-
kungen finden hier Diagnostik,
Therapie, Pflege und Unterstüt-
zung für ihr Leben. Von Köthen-
wald aus tragen wir medizini-
sche undpflegerische Forschung
bis auf andere Kontinente“, be-
tonte Stürmann. Er zeigte sich
zuversichtlich, auch inherausfor-
dernden Zeiten den besonderen
Mix in Wahrendorff fortzufüh-
ren: fachlich und menschlich ex-
zellente psychiatrische Arbeit,
verbunden mit kreativen Ansät-
zenwie künftig beispielsweise in
der Robotik.
Sehndes Bürgermeister Olaf

Kruse unterstrich: „Mit diesem
Klinikbau wurde eine Vision von
Matthias Wilkening Realität:
Eine weit über die Grenzen von
Sehndehinauswirkende Einrich-
tung wurde mit finanzieller
Unterstützung des Landes Nie-
dersachsen geschaffen, die in
ihrem Angebot, in ihrer Optik
und in ihren Möglichkeiten ein-
malig ist. Funktionalität und
Kunst finden hier nebeneinan-
der und miteinander statt – und
die Unterschiede im Kreis der
staunenden Menschen ver-
schwimmen.“ Kruse weiter:
„Die Behandlung der Menschen
in diesem Klinikum erfolgt dem
Leitbild der Einrichtung entspre-
chend wertschätzend, respekt-
voll und individuell – mit so viel
Normalität wie möglich. Viele
Sehnder Bürger, ganze Familien,

sind seit Generationen im oder
für das Klinikum als größtem
Arbeitgeber im Stadtgebiet tä-
tig. Mit dieser Förderung des
Landes werden auch wichtige
Arbeitsplätze vor Ort gesichert.“
Einen weiteren Förderbe-

scheid erhielt im Anschluss das
St.BernwardKrankenhaus inHil-
desheim. Dem katholischen
Schwerpunktkrankenhaus mit
seinem breiten Leistungsspekt-
rum kommen 18 Millionen Euro
für den Neubau des Eltern-Kind-
Zentrums zugute. Die Fertigstel-
lung ist für Ende 2026 geplant.
Hier sollen künftig die Geburts-
hilfe, die Gynäkologie und die
Kinderklinik inklusive der Inten-
sivstation für Frühgeborene ver-
einigt werden. Darüber hinaus
werden auch die Geriatrie und
die Palliativstation in den Neu-
bau verlagert sowie die zentrale
Notaufnahme vergrößert. Die
Gesamtförderung für den Neu-
bau durch das Land beträgt 58
Millionen Euro. Das gesamte
Bauvolumen umfasst rund 90
Millionen Euro, die Differenz
zwischen der Fördersumme und
den Gesamtkosten trägt das
Krankenhaus selbst. „Die finan-
zielle Förderung unseres Neu-
bausdurchdas LandNiedersach-
sen wissen wir enorm zu schät-
zen, gerade angesichts der aktu-
ellen Herausforderungen im Ge-
sundheitswesen“, sagt Karen
Thiele, Geschäftsführerin des St.
Bernward Krankenhauses.

Niedersachsens Ge-
sundheitsminister An-
dreas Philippi (links)
überreichte den sym-
bolischen Scheck an
Simone Wilkening,
stellvertretende Vorsit-
zende der gemein-
nützigen "Dr. Matthias
Wilkening Stiftung"
mit Sitz in Sehnde, und
an den Wahrendorff-
Geschäftsführer Holger
Stürmann.
Foto: Wahrendorff

EIN GEFÜHLWIE
AUFGEBLASEN
Immer nach dem Es-
sen stellt es sich ein:
Dieses Gefühl, als
hätten sich plötzlich
massenhaft Kilos in
der Bauchregion an-
gesammelt . Der
Gürtel spannt –
Rock oder Hose er-
scheinen zwei Num-
mern zu klein, sogar
dasDurchatmen fällt
schwer. Dabei sind
es keine zusätz-
lichen Pfunde, die
den Umfang wach-
sen lassen, sondern
ein geblähter Bauch.
Schnelle Hilfe leis-
ten jetzt GASTEO
Magen -Trop fen .

Kamillenblüten ent-
spannen den gesam-
ten Magen-Darm-
Trakt. Der Blähbauch
verschwindet, Rock
oder Hose passen
wieder – was für ein
Gefühl!

IMMER DABEI,
FÜR ALLE FÄLLE
Blähbauch und Völle-
gefühl können je-
derzeit auftreten.
Oft reichen eine
Tasse Kaffee und ein
Stück Kuchen, oder
ein Burger unterwegs.
Desha lb : Ke ine
Handtasche ohne
GASTEO Magen-
Tropfen. Die cleveren
Magen- und Verdau-

Nach dem Essen
oder bei Bedarf ein-
genommen, sorgen
sie rasch für wohl-
tuende Linderung.

HEILPFLANZEN-
KOMBINATION
AKTIVIERT UND
ENTSPANNT
SCHNELL
Sofort nach dem
Kontakt mit der
Zunge aktivieren
therapeutische Bit-
terstoffe, z.B. ent-
halten in Wermut-,
Benediktenkraut und
Angelikawurzel, die
Verdauungssäfte.1,2
Krampf lösendes
Gänsefingerkraut,
Süßholzwurzel und

ungshelfer bleiben
nach dem erstenGe-
brauch sogar noch
zwölf Monate ver-
wendbar.

1 Liszt et al. (2017) PNAS; 114(30), E6260-E62691; 2 Inge Depoortere (2014) Gut; 63:179-190.
GASTEO® Flüssigkeit zum Einnehmen.Wirkstoffe: Gänsefingerkraut, Süßholzwurzel, Angelikawurzel, Benediktenkraut, Wermutkraut, Kamillenblüten. Traditio-
nelles pflanzliches Arzneimittel zur Anwendung bei leichten Verdauungsbeschwerden (z. B. Völlegefühl, Blähungen), sowie leichten krampfartigen Beschwerden
im Magen-Darm-Trakt ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung. Enthält 40 Vol.-% Alkohol. (Stand: 11/2022). Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in IhrerApotheke. Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KG, Flugstraße 11, 76532 Baden-Baden

Sechs Heilpflanzen für einen entspannten Bauch
Immer nach dem Essen dick und aufgebläht?

Es sind nicht
immer die

Kalorien. Oft ist
es einfach Luft

im Bauch

Blähungen? Völlegefühl?
Magenkrämpfe?

GASTEO®

hilft Deiner Verdauung
über den Berg

Fragen Sie in
Ihrer Apotheke
danach!

PZN 10738439, AVP 10,89 €

Anzeige

Amtliche Bekanntmachung
Wahlbekanntmachung Nr. 1 zu der Seniorenbeiratswahl 2025 am 19. August 2025
Aufgrund des Beschlusses des Verwaltungsausschusses vom 10. Februar 2025 findet am
19. August 2025 die Seniorenbeiratswahl statt. Die Wahl wird ausschließlich als Briefwahl
in der Zeit vom 28. Juli 2025 bis 18. August 2025, 24.00 h, durchgeführt. Alle
Wahlberechtigten erhalten bis spätestens zum 28. Juli 2025 die Wahlunterlagen
zugestellt.
Bekanntgabe der Wahlleitung
Gemäß § 4 Abs. 1 der Wahlordnung der Satzung über die Einrichtung des Seniorenbeira-
tes der Stadt Sehnde in der vom Rat der Stadt Sehnde am 12. Dezember 2019
beschlossenen Fassung hat der Bürgermeister folgende Wahlleitung bestellt.
Wahlleiter:
Bürgermeister Olaf Kruse
Stellvertretende Wahlleiterin:
Mona Träbing

Dienstanschrift der Wahlleitung:
Stadt Sehnde
Wahlamt
Zimmer 117
Nordstr. 21, 31319 Sehnde
Telefon: (05138) 707 – 201
Telefax: (05138) 707 – 66201
Mail: wahlen@sehnde.de
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
Nach § 5 Abs. 1 der Wahlordnung der Satzung über die Einrichtung des Seniorenbeirates
der Stadt Sehnde wird hiermit zur Einreichung von Wahlvorschlägen zur Seniorenbeirats-
wahl aufgefordert. Die Wahlvorschläge sind möglichst frühzeitig bei der Stadt Sehnde –
Wahlamt -, Zimmer 117, Nordstr. 21, 31319 Sehnde, einzureichen. Die Einreichungsfrist
endet am 50. Tag vor der Wahl am Montag, 30. Juni 2025, 13.00 Uhr (Ausschlussfrist).
Einreichung der Wahlvorschläge
Wahlvorschläge können von allen wahlberechtigten Bürger*innen unter Beifügung von
mindestens 10 Unterschriften von wahlberechtigten Bürger*innen, die im Wahljahr das 60.
Lebensjahr vollenden, der Wahlleitung angezeigt werden. Das Wahlamt der Stadt Sehnde
stellt alle notwendigen Vordrucke zur Abholung im Wahlamt der Stadt Sehnde, Zimmer
117, Nordstr. 21, 31319 Sehnde oder unter www.sehnde.de/wahlen zur Verfügung.
Wahlberechtigung und Wählbarkeit
Wahlberechtigt zum Seniorenbeirat sind alle Bürger*innen der Stadt Sehnde, die das
aktive Wahlrecht zum Rat der Stadt Sehnde besitzen und mindestens das 60. Lebensjahr
im Wahljahr 2025 vollenden.
Wählbar sind alle Bürger*innen der Stadt Sehnde, die das passive Wahlrecht zum Rat der
Stadt Sehnde besitzen. Mitglieder des Rates der Stadt Sehnde und der Ortsräte sowie
Bedienstete der Stadt Sehnde sind jedoch nicht in den Seniorenbeirat wählbar.

Sehnde, 13.02.2025
gez. Der Wahlleiter
Olaf Kruse
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Werd‘ vegan für die Tiere.Werd‘ vegan für die Tiere.

www.einherzfürnutztiere.de
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